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es nur an beiden Enden fest gemachst wäre / ohnMöglich

tragen können. Die übrigen, so sich hie und da zu stark

erhitzt habe»,/ nachdem sie auf gleiche Art sind gefädlet

worden / werden an der freien Luft aufgehängt, wann es

thunlich ist / vor das Fenster, nach einer geraumen Zeit
Wendet man das / was gegen der Wand gewesen/ auch

gegen der Sonnen; so gewinnen sie auch mit der Zeih
durch Hilft der Sonne und Feuchtigkeit der Luft eine

techt schöne gelbe Farbe. Dieses ist nun meine Methode/
die ich bewährt gefunden habe/ alle Blätter zur gelben

Farbe Zu bringen/ und ich bin überzeugt/ daß sie keinem

fehlschlagen werde / der mich versteht / und sie recht be-

handlet; und so viel über den zweiten Artikel.

(Künftig noch eine Fortsetzung»)

Wie der nachgemachte Marmor Zu verfer-
tigen.

Man nimmt gilt gestoßenen und gesiebten Gyps / kiiet-

tet ihn mit einem aus Pergament gekochten Leim zusam.

MM/ und mischet darein solche Farben / als des Marmors/
den man nachmachen will. Diese Massa wird in Formen
gegossen und getrocknet; worauf sie anfangs stark / sodann

aber nach und nach gelinder / Mit Bimstein gerieben und

geglättet wird. Dabei man auch feinen Trippel dazwi,

schen streuen kann; endlich erhält sie ihren vollkommenen

Glanz durch ferneres Reiben mit Leder.

S. Bernoull. Samml.
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